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Objekt: Brustglas. 18. Jahrhundert

Museum: Thüringer Landesmuseum
Heidecksburg
Schlossbezirk 1
07407 Rudolstadt
03672 42900
museum@heidecksburg.de

Sammlung: Kunsthandwerkliche
Sammlungen

Inventarnummer: TLMH G 106

Beschreibung
Besonders in Adelskreisen war es notwendig, ein Brustglas zu besitzen, um nach der Geburt
eines Kindes die Milch abpumpen zu können, denn meistens wurde der Nachwuchs von
Ammen gestillt. Der tellerförmige Rand lag an der Brust. Über das Rohr konnte die Luft aus
dem Gefäß von der Mutter oder der Kammerzofe gesaugt werden, und die Milch sammelte
sich dann in dem beutelförmigen Glasteil. Das Brustglas zählt in die Gruppe der
medizinischen Gläser. Dieses beutelförmige Gefäß mit Abriss unten im aufgestochenen
Boden weist einen Mündungsrand über der kräftigen Schnürung tellerförmig breit und
leicht schräg ausgezogen auf, dessen Rand verwärmt ist. Seitlich in den Gefäßkörper wurde
ein langes, rundes Ansaugrohr, ein sogenannter "Schnepfenschnabel", eingeschmolzen und
das Ende aufgebogen sowie schräg flachgedrückt. Die Milchpumpe stammt aus fürstlichem
Besitz, kann aber keiner bestimmten Person zugeordnet werden. [Jeanette Lauterbach]

Grunddaten

Material/Technik: Glas, farblos
Maße: Höhe: 7,8 cm Länge: 31 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1700-1800
wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Adel

https://thue.museum-digital.de/object/138


• Medizingeschichte
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